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MITTLERE REIFE
am BSZ LEONBERG

ABITUR Sozial- und Gesundheitswissenschaft-
liches Gymnasium
Soziales
Technisches Gymnasium 
Mechatronik, Technik und Management
Wirtschaftswissenschaftl. Gymnasium
Wirtschaft, Internationale Wirtschaft

FACHHOCHSCHUL- 
REIFE

Kaufmännisches Berufskolleg II
Zweijähriges Kaufmännisches Berufs-
kolleg Fremdsprachen
Dreijährige Fachschule für Sozial- 
pädagogik – praxisintegriert (PIA)  
Vierjährige Fachschule für Sozial- 
pädagogik – praxisintegriert – Teilzeit-
form (PIA Teilzeit)

MITTLERE REIFE Zweijährige Berufsfachschulen
Elektrotechnik, Metalltechnik, Gesund-
heit und Pflege, Hauswirtschaft und 
Ernährung, Wirtschaft
Dreijährige Berufsfachschule für 
sozialpädagogische Assistenz (praxis-
integriert)

HAUPTSCHUL- 
	 ABSCHLUSS

Ausbildungsvorbereitung dual  
(AVdual)
Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf
in Kooperation mit Förderschulen 
(VABKF)

BERUFSKOLLEGS Einjähriges Berufskolleg für Gesund-
heit und Pflege
Einjähriges Berufskolleg für Sozial- 
pädagogik (Erzieherinnen und Erzieher)
Kaufmännisches Berufskolleg I

BERUFSFACH- 
	 SCHULE

Einjährige Berufsfachschule
Fahrzeugtechnik

Vorqualifizierungsjahr Arbeit u. Beruf
ohne Deutschkenntnisse (VABO)

BERUFSSCHULE gewerblich / technisch, kaufmännisch



AUFNAHME- STUNDEN-
TAFELBEDINGUNGEN

AUSBILDUNGS-
ZIEL

Dieser Schultyp eröffnet kaufmännisch interessierten Ju-
gendlichen im ersten Bildungsweg weitere Aufstiegsmög-
lichkeiten. Damit haben vor allem auch Hauptschüler die 
Möglichkeit, höhere Bildungsabschlüsse zu erreichen.

Die zweijährige Ausbildung vermittelt neben der Vertiefung 
der allgemeinbildenden Fächer berufsfachliche und beruf-
spraktische Inhalte in Lernfeldstruktur. Sie schließt ab mit 
der Prüfung zur Erlangung der Fachschulreife.

Nachfolgende Ausbildungsmöglichkeiten
	Besuch weiterführender Schulen aller Art, wie z.B. Be-
rufskollegs oder Berufliche Gymnasien
	Ausbildung in allen Berufen, in denen der Realschulab-
schluss als Eingangsvoraussetzung verlangt wird
	Ausbildung in einem kaufmännischen Lehrberuf. Eine 
evtl. Lehrzeitverkürzung erfolgt nach den Richtlinien 
der Industrie- und Handelskammer.
	Ausbildung für den mittleren nichttechnischen Verwal-
tungsdienst

Anmeldeschluss: 01. März
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Pflichtbereich 	 Wo.-Std.	 1.J. 	      2.J.
Allgemeiner Bereich 
Religionslehre		  2	 1 
Deutsch		  3	 3
Englisch		  3	 4
Geschichte/Gemeinschaftskunde		  2	 2
Mathematik		  3	 4
Sport			   2	 2
Chemie, Physik oder Biologie		  2	 2

Profilbereich
Berufsfachliche Kompetenz
	 mit Projektkompetenz		  7	 7
Berufspraktische Kompetenz		  2	 2

Wahlpflichtbereich		  4	 3
Übungsfirma, Präsentation und Medien,  
Betriebspraktikum, ergänzender Unterricht,  
individuelle Förderung

Wahlbereich*
  *	 Wahlfächer können nur erteilt werden, wenn die personellen und  
	 organisatorischen Voraussetzungen dafür gegeben sind.

Die Pflichtfächer umfassen 32 Wochenstunden.
Schriftliche und praktische Prüfungsfächer sind un-
terstrichen. Im 1. Jahr nehmen die Schüler/innen an 
einem zweiwöchigen Betriebspraktikum teil. In allen 
zweijährigen Berufsfachschulen gilt eine Probezeit bis 
zum 1. Halbjahreszeugnis.

	Hauptschulabschluss oder Abschluss des Berufsein-
stiegsjahres oder 
	Versetzungszeugnis in die Klasse 10 der Realschule oder 
des Gymnasiums (bzw. in Klasse 9 des achtjährigen 
Bildungsgangs) oder
	Abgangszeugnis der Klasse 9 der Realschule/Gemein-
schaftsschule auf dem Niveau M oder des Gymnasiums 
(bzw. in Klasse 8 des achtjährigen Bildungsgangs), 
wobei in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathema-
tik ein Durchschnitt von 4,0 erreicht sein muss und in 
höchstens einem dieser Fächer die Note „mangelhaft“ 
erteilt sein darf, oder
	Nachweis eines gleichwertigen Bildungsstandes oder
	sofern es darüber hinaus freie Plätze gibt: Aufnahme 
gemäß §4 Abs. 2 der 2BFS-VD.

Die Bewerbung ist nur noch digital über das ONLINE-BE-
WERBERVERFAHREN abzugeben.
Bewerber/-innen

		registrieren sich ab Mitte Januar über  
			 www.schule-in-bw.de für BewO

		melden sich mit Ihrem Benutzernamen in BewO an
		geben die Daten ein
		drucken den Aufnahmeantrag aus
	geben den ausgedruckten und unterschriebenen Auf- 
nahmeantrag mit den angegebenen Unterlagen (be-
glaubigte Zeugniskopie und tabellarischer Lebenslauf) 
bis spätestens 1. März an der Schule Ihrer ersten 
Priorität ab.

Erfüllen mehr Bewerber/innen die Zulassungsvorausset-
zungen als Schülerinnen und Schüler aufgenommen wer-
den können, so findet ein Auswahlverfahren statt.
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